
Bibelstellen über Gottesfurcht 

 

Zitat Spurgeon: 

„Gottesfurcht ist der Tod jeder anderen Furcht.“ 

 

5. Mose 10,12 

Und nun, Israel, was fordert der HERR, dein Gott, von dir, als nur, 

dass du den HERRN, deinen Gott, fürchtest, dass du in allen seinen 

Wegen wandelst und ihn liebst und dem HERRN, deinem Gott, 

dienst mit deinem ganzen Herzen und deiner ganzen Seele 

 

5. Mose 10,20 

Du sollst den HERRN, deinen Gott, fürchten; ihm sollst du dienen, 

ihm sollst du anhängen und bei seinem Namen schwören. 

 

Psalm 19,9-12 

Die Befehle des HERRN sind richtig, sie erfreuen das Herz; das 

Gebot des HERRN ist lauter, es erleuchtet die Augen. Die Furcht 

des HERRN ist rein, sie bleibt in Ewigkeit; die Bestimmungen des 

HERRN sind Wahrheit, sie sind allesamt gerecht. Sie sind 

begehrenswerter als Gold und viel Feingold, süßer als Honig und 

Honigseim. Auch dein Knecht wird durch sie belehrt, und wer sie 

befolgt, empfängt reichen Lohn. 

 

Psalm 34,10 

Fürchtet den HERRN, ihr seine Heiligen; denn die ihn fürchten, 

haben keinen Mangel. 

 

Psalm 86,11 

Weise mir, HERR, deinen Weg, damit ich wandle in deiner 

Wahrheit; richte mein Herz auf das eine, dass ich deinen Namen 

fürchte! 

 

Psalm 111,10 

Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Weisheit; sie macht alle 

einsichtig, die sie befolgen. Sein Ruhm bleibt ewiglich bestehen. 

 

Sprüche 1,7 

Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Erkenntnis; nur Toren 

verachten Weisheit und Zucht! 

 

Sprüche 2,1-5 

Mein Sohn, wenn du meine Worte annimmst und meine Gebote bei 

dir bewahrst, sodass du der Weisheit dein Ohr leihst und dein Herz 

der Einsicht zuwendest; wenn du um Verständnis betest und um 

Einsicht flehst, wenn du sie suchst wie Silber und nach ihr forschst 

wie nach Schätzen, dann wirst du die Furcht des HERRN verstehen 

und die Erkenntnis Gottes erlangen. 



 

Sprüche 8,13 

Die Furcht des HERRN bedeutet, das Böse zu hassen; Stolz und 

Übermut, den Weg des Bösen und einen verkehrten Mund hasse ich. 

 

Sprüche 9,10 

Die Furcht des HERRN ist der Anfang der Weisheit, und die 

Erkenntnis des Heiligen ist Einsicht. 

 

Sprüche 14,26-27 

In der Furcht des HERRN liegt starkes Vertrauen, Er wird auch 

seinen Kindern eine Zuflucht sein. Die Furcht des HERRN ist eine 

Quelle des Lebens; man meidet durch sie die Fallstricke des Todes. 

 

Sprüche 15,33 

Die Furcht des HERRN ist die Schule der Weisheit, und der Ehre 

geht Demut voraus. 

 

Sprüche 16,6 

Durch Gnade und Wahrheit wird Schuld gesühnt, und durch die 

Furcht des HERRN weicht man vom Bösen. 

 

Sprüche 22,4 

Der Lohn der Demut und der Furcht des HERRN ist Reichtum, 

Ehre und Leben. 

 

Sprüche 23,17 

Dein Herz sei nicht eifersüchtig auf die Sünder, sondern trachte 

allezeit eifrig nach der Furcht des HERRN! 

 

Sprüche 28,14 

Wohl dem Menschen, der beständig in der Furcht [Gottes] bleibt; 

wer aber sein Herz verhärtet, wird ins Unglück stürzen. 

 

Apg. 9,31 

So hatten nun die Gemeinden Frieden in ganz Judäa und Galiläa 

und Samaria und wurden auferbaut und wandelten in der Furcht des 

Herrn und wuchsen durch den Beistand des Heiligen Geistes. 

 

2. Korinther 7,1 

Weil wir nun diese Verheißungen haben, Geliebte, so wollen wir uns 

reinigen von aller Befleckung des Fleisches und des Geistes zur 

Vollendung der Heiligkeit in Gottesfurcht! 

 

Titus 2,11-12 

Denn die Gnade Gottes ist erschienen, die heilbringend ist für alle 

Menschen; sie nimmt uns in Zucht, damit wir die Gottlosigkeit und 



die weltlichen Begierden verleugnen und besonnen und gerecht und 

gottesfürchtig leben in der jetzigen Weltzeit 

 

1 Timotheus 4,7-8 

Die unheiligen Altweiberlegenden aber weise ab; dagegen übe dich 

in der Gottesfurcht! Denn die leibliche Übung nützt wenig, die 

Gottesfurcht aber ist für alles nützlich, da sie die Verheißung für 

dieses und für das zukünftige Leben hat. 

 

1. Petrus 2,15-17 

Denn das ist der Wille Gottes, dass ihr durch Gutes tun die 

Unwissenheit der unverständigen Menschen zum Schweigen bringt; 

als Freie, und nicht als solche, die die Freiheit als Deckmantel für 

die Bosheit benutzen, sondern als Knechte Gottes. Erweist 

jedermann Achtung, liebt die Bruderschaft, fürchtet Gott, ehrt den 

König! 

 


